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Der Anteil der Siedlungsfläche an der Kantonsfläche ist in den letzten 
Jahrzehnten kontinuierlich gestiegen (G1). Zur Siedlungsfläche werden 
hierbei neben den Industrie-, Gewerbe- und Gebäudearealen und 
den Verkehrsflächen auch Erholungs- und Grünanlagen wie Sport- 
und Parkanlagen oder Golfplätze sowie Flächen, die zum Zweck der 
Ver- und Entsorgung genutzt werden, gezählt. Während der Anteil der 
Siedlungsfläche im Jahr 1985 noch bei 7,7 Prozent lag, wurde 2018 
erstmals die Zehnprozentmarke überschritten. Dieser Zuwachs von 
2,5 Prozentpunkten ging vollumfänglich zulasten der Landwirtschafts-
fläche. Die mit Wald, Gehölz und Gebüsch bestockte Fläche nahm 
im Laufe der Zeit hingegen auf mittlerweile knapp 31 Prozent leicht 
zu. Konstant blieb mit gut 13 Prozent der Anteil der unproduktiven 
Fläche, die sich aus vegetationsloser Fläche wie Geröll, Felsen und 
Gletschern, kleineren Gewässern oder Flächen mit unproduktiver 
Vegetation zusammensetzt. Die beiden grossen Seen Bodensee und 
Walensee bleiben bei dieser Berechnung unberücksichtigt.
 Verglichen mit den Ostschweizer Nachbarkantonen weist der Kanton 
St.Gallen einen hohen, aber nicht den höchsten Anteil an Siedlungs-
fläche auf (G2). Den höchsten Anteil verzeichnet mit über 13 Prozent der 
Kanton Thurgau. Die Kantone St.Gallen und Appenzell Ausserrhoden 
folgen mit einigem Abstand und ähnlich hohen Siedlungsflächenantei-
len. Tief fällt der Anteil der Siedlungsfläche in den Kantonen Graubün-
den, Glarus und Appenzell Innerrhoden aus, nicht zuletzt aufgrund des 
hohen Anteils nicht-besiedelbarer Fläche. Unterschiede bestehen auch 
in der zeitlichen Entwicklung. Während die Siedlungsfläche im Kanton 
Thurgau auch in jüngerer Zeit nahezu ungebremst zugenommen hat, 
hat sich die Zunahme im Kanton St.Gallen zwischen 2008 und 2018 
verglichen mit den Differenzen zwischen den vorangegangenen Erhe-
bungen leicht abgeschwächt.
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Die Siedlungsfläche nimmt kontinuierlich zulasten 
der Landwirtschaftsfläche zu 

G1Kantonsfläche (ohne Seen) nach Art der Bodennutzung    
Kanton St.Gallen ab 1985*
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© FfS-SG, Quelle: Bundesamt für Statistik Arealstatistik. 
* Die Erhebungen laufen über mehrere Jahre. Angegeben ist das Jahr des  
 Erhebungsabschlusses im Kanton St.Gallen
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G2Anteil der Siedlungsfläche im Kantonsvergleich
Nachbarkantone Ostschweiz ab 1985* 
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